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Alionnemenls Einiiiklilng
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das Halle sche Tageblatt
für das mit dem 1 Juli beginnende

3 Quartal des Jahres 1884
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den Herum
trägern oder in unterzeichneter Expedition erneuern zu
wollen da nur in diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung
möglich ist

Der Pränumerations Preis für das Quartal beträgt
in der Expedition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Expedition des Halle sche Tageblatts

Politische Tagesübersicht
Halle den 20 Juni

Zur Attentatsangelegenheit schreibt das Berl
Tageblatt

In ihrer heutigen Morgenausgabe bringt die Nord
deutsche Allgemeine Zeitung nun auch an der gewohnten
hervorragenden Stelle ihres politischen Theiles anscheinend
mit Autorisation von zuständiger Seite bezüglich unserer
Mittheilungen über das vereitelte Attentat ein De
menti welches indeß ein Körnchen Wahrheit zugiebt da
gegen auf das Bestimmteste betont daß alle in dem
Artikel enthaltenen Mittheilungen welche sich auf die Aller
höchste Person und deren Entschließungen beziehen voll
kommen aus der Lust gegriffen seien Wer offiziöse De
mentis zu lesen versteht wird nun wissen daß die vor
liegende Erklärung sich lediglich gegen die Hereinziehung
der Person Sr Majestät in diese Affaire richtet während
die von uns veröffentlichten Einzelheiten über die Attentats
pläne nicht beanstandet werden Dies wird auch rückhalts
los bestätigt und von der in Bremen erscheinenden Weser
Zeitung welche gestern noch und zwar auf Grund der
ihr von der dortigen Polizeibehörde ertheilten Auskunft in
der Reihe der Dementirendeu stand und uns heut in nach
stehend reproduzirter Notiz volle Genugthuung giebt

Bremen 18 Juni In der Angelegenheit des geplanten
RtenNt ans den Kaiser haben wir sowohl das negative Resultat
unserer hiesigen ErlunviyimgM wic aL der wordd Allg
Ztg mitgetheilt Inzwischen erfahren wir doch von
Seite daß vor vier Wochen als der Dampfer Neckar von New
york ankam hier und in Bremerhaven ein Kommissar und ein
Wachtmeister der politischen Polizei aus Berlin mehrere Tage an

Nachdrnck verboten

f2 Vertauschte Rollen
Humoristische Erzählung von A vom Norden

Fortsetzung

Na so schlimm war es wohl gerade nicht wenigstens
erreichten meine flanellenen Reisevorbereitungen bei Weitem
nicht Deine wattenen die Du vor jedem Promenaden Ritte
triffst entgegnete Gerstenberg schlagfertig

Natürlich hatte er jetzt die Lacher auf seiner Seite
Bomben und Granaten das gehört nicht zur Sache

Unterbrecht den Assessor nicht weiter Fritz fahre fort
rief von Muckwitz

Wir quartirten uns fuhr dieser nun fort in einem
recht freundlichen HStel ein und nachdem ich meine kleinen
Arrangements für mein behagliches Zimmer getroffen begab
ich mich sogleich auf einen Streifzug ins Freie um sowohl
die Topographie des Bades selbst wie seiner Umgebung
kennen zu lernen Und da kann ich Euch denn sagen daß
ich von den Reizen dieses herrlichen Fleckchens Gotteserde
geradezu entzückt wurde Ich hatte zwar schon viel von den
Schönheiten der Gebirgslandschaft gehört aber gegen das
was sich da meinen Blicken bot schrumpften selbst meine
kühnsten Ideen vollständig in ein Nichts zusammen Denkt
Euch einen etwa fünftausend Fuß hohen Gebirgsrücken in
verschiedenen Abstufungen auf welchem dunkle Tannen und
Fichtenwälder nach dem unteren Rande zu mit helleren Laub
waldungen in verschiedener Schattirung mit weiten Wiesen
flächen mit bizarrem Gestein mit grotesken Felsgruppen ab
wechseln Darüber wird die Vegetation ärmer die Wald
partieen die stolzen Tannen und Föhren werden dünner
und spärlicher noch höher hinauf giebt es nichts als niederes
Knieeholz und Kieferngestrüpp bis endlich ganz oben der kahle
mächtige Kegel der Schneekoppe mit seinem romantischen Logir
hause und der in dieser einsamen Höhe doppelt feierlichen
Kapelle als höchster Punkt abschließt Und um dies Alles
ist vom Thale aus betrachtet ein leichter bläulicher Dunst
gleich einem züchtig verhüllenden Schleier gewoben der nur
dem Sonnenstrahle erglühend sich öffnet und dann zugleich
dem Auge den Anblick der bisher verborgenen Reize gestattet

Davor reiht sich Hügelkette an Hügelkette Felsgebilde
an Felsgebilde schäumend und tosend stürzen mächtige
Wasserfälle und Caskaden über riesige Steinblöcke in die Tiefe
um einen brodelnden Kessel von glänzend weißem Schaum
zu bilden und dann in allmählich langsamer werdendem Lause

wefend waren und eifrig auf ein mit jenem Dampfer erwartetes
Frauenzimmer und dessen Gepäck fahndeten Der Polizei hier und
in Bremerhaven scheint das nicht bekannt geworden zu fein Die
Nachforschung soll jedoch nur ein negatives Resultat ergeben haben
die in Elberfeld verhaftete Person vielmehr in Holland gelandet sein
und zwar mit einem Dampfer der gleichzeitig mit dem Neckar
Newyork verlassen hat Die Nachricht des Berl Tagebl scheint
demnach doch nicht aus der Luft gegriffen zu fein

Unser Gewährsmann der uns übrigens auch andeutete
daß die bezügliche Ueberwachung und Verhaftung von
Berliner Beamten bewirkt worden sei hat also nur darin
geirrt daß er die Entschließung unseres Kaisers in diesem
Jahre nicht nach Wiesbaden zu gehen auf die Attentats
Afsaire zurückgeführt hat Und diesen Irrthum wollen wir
gern konstatiren

Der Rheinische Courier kaun so weit die bekannten
Mittheilungen des B T die Aufgabe der Wiesbade
ner Frühlingskur des Kaisers betreffen dieselben nach
Einholung authentischer Informationen als durchaus un
zutreffend bezeichnen Diese Mittheilungen seien wohl nichts
mehr und nichts weniger als der Nachklang eines vor meh
reren Wochen in Wiesbaden verbreiteten Gerüchtes welches
das Fernbleiben des Kaisers mit dem Funde größerer
Mengen Dynamits im königlichen Schlosse in Verbindung
bringen wollte Die damals in Wiesbaden vielbesprochene
Dynamitgeschichte war vollständig aus der Lust gegriffen
Auch die Münchener Polizeidirektion erklärt die Meldung
des Berliner Tageblattes in München sei eine eines
Dynamit Attentats verdächtige Person verhaftet worden
sür absolut unbegründet

Die Aussichten des Zu stände komme ns der Vorlage
betr die Subvention der Dampferlinien nach Ostasien
und Australien sind für diese Session äußerst gering Die
Schuld hierfür trifft vorzugsweise das Centrum welches
ersichtlich bemüht ist in der Kommisston die Verhandlungen
zu verschleppen um sich nicht der Möglichkeit auszusetzen
im Plenum gegen das Gesetz zu stimmen Der Vorsitzende
der Budgetkommission hat den Abg Meier Bremen zum
Referenten und ven Abg Barth zum Korreferenten über
die eingelaufenen Petitionen bezüglich der Frage bestellt
welche von weiten der betheiligten Industriellen bereits
recht zahlreich eingegangen sind

Die Budgetkommission des Reichstags trat
vorgestern Abend zusau en UM über die ihr Verwiesene
Dampfer Subvenlionsvorlage zu berathen Es
wird uns darüber berichtet Es wurde vorgeschlagen den

diamantstrahlende und glitzernde Blasen auf ihrer Ober
fläche als klare durchsichtige Bäche in tausend Krümmun
gen und Windungen durch grünes Strauchwerk und kräuter
reiche Tristen dem großen Strome zuzufließen Rings aber
an diesen Hügeln an den grünen und farbigen Halden und
Geländen prangen reizende Villen gleich Schmuckkästchen
eine immer schöner als die andere darüber aber wölbt sich
der lichte blaue Himmel wie eine azurne Kuppel und darum
zieht sich eine Luft eine Atmosphäre so rein so frisch so
würzig daß man wahrhaftig glaubt in einer anderen schö
neren Welt zu sein

Ein tiefes fast andächtiges Schweigen herrschte in der
ganzen Gesellschaft als der Assessor in seiner begeisterten
Schilderung einen Augenblick inne hielt um einen Schluck
aus seinem Glase zu nehmen

Du schwärmst ja gewaltig Freund, unterbrach end
lich der Premier die Stille Nach Deiner Schilderung muß
die Gegend dort ja das reine Paradies auf Erden sein dem
nur noch zu seiner absoluten Vollkommenheit die Legionen
der Engel und himmlischen Heerschaaren fehlen

Ich schwärme durchaus nicht, erwiderte der Assessor
verneinend mit dem Kopfe schüttelnd was ich Euch hier
sage ist die volle Wahrheit von der sich ja ein jeder von
Euch selbst überzeugen kann Was aber die Legionen der
Engel und himmlischen Heerschaaren anbetrifft mein Lieber
so find diese allerdings nicht vorhanden dafür aber sind die
Bewohner dieses gottgesegneten Erdstrichs von einer Charak
terbeschaffenheit welche die Ansiedelung einer himmlischen
Kolonie vollständig übrig macht Der Gebirgsschlesier ist
ein Mensch von bied rem ehrenwerthem Charakter treu in
der Freundschaft gefällig und dienstfertig in Verlegenheit
hilfreich und opferwillig in der Noth Seine Gutmüthigkeit
hat ihn ja bereits sprichwörtlich gemacht

Hu da find wir ja reineweg schwarzes Kommißbrod
gegen diese hellen Semmeln warf der Rittmeister da
zwischen

Das zu behaupten bin ich weit entfernt lachte der
Assessor Jeder Stamm hat seine guten wie seine üblen
Grundeigenthümlichkeiten und ich wollte die guten Eigen
schaften der Bewohner des fchlesischen Gebirges nur deshalb
besonders hervorheben um dem Premier die Ueberflüssigkeit
seiner Engelkolonie zu beweisen Auch der Schlesier hat seine
Fehler die mir oft genug aufgestoßen find z B seine
übergroße Offenherzigkeit und Leichtgläubigkeit beide aller
dings nur natürliche Folgen seiner erwähnten Gutmüthig
keit die

Entwurf nach vier Richtungen hin einer Erörterung zu
unterwerfen nach der finanziellen maritimen postalischen
und kommerziellen Seite hin Auf Anregung des Abg
Richter Hagen theilte Staatssekretär von Burchard so
dann den Abschluß der Rechnung des Reichshaushalts Etats
pro 1883/84 mit nach welchem sich gegen den Voranschlag
ein Defizit von 1800 000 ergiebt hauptsächlich in Folge
des Ausfalles bei der Rübensteuer welcher 6 700000
beträgt Auch die Tabaksteuer zeigt eine Mindereinnahme
von 6 000 000 welche die Einzelstaaten weniger erhal
ten Der Abg Richter wies darauf nach daß in Folge
dieser Zahlen das Ergebniß für das Jahr 1884/85 sich
für die Einzelstaaten um 22 Millionen ungünstiger heraus
stellen würde als im Vorjahre Die Fortsetzung der De
batte wurde bis Montag vertagt

In mehreren Blättern wurde jüngst gemeldet daß die
Reichsregierung zur Erhöhung der Zölle auf kunst
gewerbliche Gegenstände durch die Zolltarifnovelle
aus den Interessentenkreisen veranlaßt worden sei Diese
Mittheilung muß im höchsten Grade überraschen Richtig
ist daß die Interessentenkreise regierungsseitig im Herbst
v I zu einem Gutachten darüber aufgefordert wurden
ob durch Erhöhung der Zölle sür Einfuhr fremder kunst
gewerblicher Erzeugnisse eine Hebung des heimischen Kunst
gewerbes begünstigt werden würde und ob es dementsprechend
erwünscht erscheine die Einfuhr durch Erhöhung des Schutz
zolles für bestimmt zu bezeichnende Kategorien zu erschwe
ren Es haben sich aber nur sehr wenige Fabrikanten
für eine Erhöhung der Eingangszölle im Sinne eines
Schutzes des inländischen Fabrikates gegen die auswärtige
Konkurrenz ausgesprochen Hiermit kann also unmöglich
die vorgeschlagene Erhöhung der Zölle auf kunstgewerbliche
Gegenstände gerechtfertigt werden im Gegentheil hätte der

Widerstreit der beteiligten Interessen welcher nach den
Motiven zur Vorlage andere in Anregung gebrachte Aende
rungen des Zolltarifs als inopportun erscheinen ließ auch
von jener Erhöhung abhalten müssen

In der gestrigen Sitzung des BuudeSrathes wurde
der Gesetzentwurf betreffend die Abänderung des Gesetzes
wegen Erhebung von Reichsstempelabgaben in Ge
mäßheit der Ausschußanträge angenommen

Die Kommissare des Bundesrathes für den
Anschluß Bremens an den Zollverein haben in den
letzten Tagen mit den Kommissaren für Bremen konfernt

I In der brennenden Freihafenfrage war man sich ziemlich

Höre einmal Gerstenberg wenn Du noch tiefer in
Deine völkerpsychologischen Erörterungen hinein geräthst so
werden wir wohl sür heute darauf verzichten müssen die
Geschichte Deiner romantischen Hochgebirgsliebe zu vernehmen

Ich für mein Theil bin aber auf diese weit neugieriger als
auf Deine gelehrten Charakter Deduktionen, unterbrach ihn
von Muckwitz ärgerlich

Laß nur gut sein und ärgere Dich nicht erwiderte
der Assessor ich gebe es ja ruhig zu und werde mein Ver
brechen gleich wieder gut machen Du weißt ja wem das
Herz voll ist dem geht der Mund über Um also auf
mein Thema zurückzukommen so werdet Ihr es selbstver
ständlich finden daß ich meine Zeit redlich dazu benutzte
um so viel Ausflüge wie nur möglich in die Gegend und
speziell in die Umgegend von Warmbrunn zu machen Erd
mannsdorf Stonsdorf Fischbach Hermsdorf mit dem Kynast
und wie die entzückenden Partieen alle heißen hatte ich schon
hinter mir jetzt sollten Schreiberhau die Josephinenhütte
der Kochel und der Zackenfall in Angriff genommen wer
den Es war ein wunderbar schöner Sommermorgen als
ich die nach Schreiberhau fahrende Postchaise bestieg Nach
knappen zwei Stunden war ich dort angelangt bezahlte mein

Fahrgeld warf den Plaid über die Schulter und schritt
seelenvergnügt auf mein Ziel los Gegen 10 Uhr Vormit
tags stieg ich nach gehaltener Rast mit frischen Kräften den
schmalen Fußsteig empor der hinauf zum Zackenfalle führt
Eine liebliche und angenehmere Tour Freunde könnt Ihr
Euch nicht denken Der Pfad windet sich in Schlangen
linien unter einem grünen Laubdache hin während Zweige
und Ranken aus dem ihn zu beiden Seiten umrahmenden Ge
sträuche einem öfters neckisch über das Gesicht fahren oder ein
Strauch wilder Rosen freundlich seine Knospen und Blumen
darbietet Allmählich nach dem Ende zu wird der Weg
mühsamer aus dem Boden hervorragende Steinkanten oder
Baumwurzeln mahnen zur Vorsicht bizarre Steinformationen
mächtige Felsgruppen verdrängen die liebliche Anmuth und
prägen der Landschaft einen wildromantischen Charakter aus
der durch die großen Nadelholzbestände die sich auf dem
erweiterten Terrain ausbreiten noch intensiver wird In
einem Augenblicke wo mir ein dichtes Strauchwerk an einer
Biegung deZ Pfades den weiteren Lauf desselben verdeckte
hörte ich plötzlich in kurzer Entfernung dahinter den Angst
ruf einer jugendlichen weiblichen Stimme Mit ein Paar
Sätzen eilte ich die kurze Strecke hinauf da bot sich meinen
Augen ein Bild das mir das Blut in den Adern fast stocken

machte Fortsetzung sol t



weit entgegengekommen man wollte diesseits dem Verneh
men nach den Freihafen als Zoll Exklave betrachtet wissen
und als dies Angebot von Bremen abgelehnt wurde Frei
lager mit vollständiger Freihasen Befugniß zugestehen Ob
und wie weit man sich einigen wird ist noch nicht abzu
sehen Bremischerseits soll das Zugeständniß des Frei
hafens festgehalten werden

In Preußen sucht man neuerdings zufolge ministe
rieller Anregung die Kreise zu veranlassen unter Ueber
nahme der Kosten auf die Kreiskasse mit den Hebam
men Verträge abzuschließen nach welchen die letz
teren ein sicheres Einkomme eine entsprechend dem Gut
achten des Kreisphysikus zu bemessende jährliche Remune

ration Erstattung der Kosten der nöthigen Instrumente
Bücher zc sowie der Reisekosten welche durch die von Zeit
zu Zeit stattfindenden Nachprüfungen entstehen erhalten
sollen Nach einem vor einigen Jahren aufgestellten Re
formplan für das Hebammenwesel beabsichtigte man eine
größtmögliche Verringerung des Instituts überhaupt sowie
eine Beschränkung des Niederlassungsrechts auf gewisse
Bezirke in welchen es an approbirten Aerzten fehlt

Die Uebereinkunft Deutschlands mit dem
Königreich Siam betreffend den Handel mit geistigen
Getränken welche am 12 März d Js abgeschlossen und
von dem Staatssekretär des Auswärtigen Grafen Hatz
feldt und dem Prinzen von Siam Prisdang unterzeichnet
ist liegt nunmehr in deutschem und englischem Text vor

Der französische Senat hat der unter dem 15 Febr
d I mit Schweden abgeschlossenen Konvention zum Schutze
der Rechte an literarischen Erzeugnissen und Werken der Kunst
seine Zustimmung ertheilt Die Deputirtenkammer
nahm gestern den Art 1 des Ehescheidungsgesetzes welcher
das Gesetz vom Jahre 1816 aufhebt in zweiter Lesung mit
158 gegen 115 Stimmen an Hierauf wurde die Berathung
der Rekrutirungsvorlage fortgesetzt und mehrere auf die Re
krutirung der Kolonialarmee bezügliche Artikel genehmigt
Nach einem Telegramm aus Saigun vom 18 d ist mit der
Regierung des Königreichs Kambodscha ein Vertrag abgeschlossen
worden durch welchen die Verwaltung des Königreichs wie
der in französische Hände übergeht Die Zölle die Finanzen
das Kriegswesen die Rechtspflege die öffentlichen Arbeiten
sollen künftig durch französische Beamte geleitet werden Die
Sklaverei wird abgeschafft Für den König und die könig
liche Familie wird vorläufig eine Civilliste im Betrage von
300000 Piaster ausgeworfen Die Ratifikation dieses Ver
trages ist dem Präsidenten der französischen Republk vor
behalten

Der Times wird aus Konstantinopel vom 17 d M
gemeldet die Pforte habe eine Cirkularnote an die Groß
mächte gerichtet welche ausführe daß die Aufgabe der
englischen Regierung die Ordnung in Aeghpten herzustellen
soweit gelöst sei daß die englische Okkupationsarmee zurück
berufen werden sollle Wenn die Großmächte indeß die
Anwesenheit einer fremden Militärmacht in Aeghpten noch
für nöthig erachteten so sollte dieselbe von der Türkei oder
von dieser in Verbindung mit England Frankreich Italien
und Spanien gestellt werden

Deutsches Reich
Berlin 19 Juni

Gestern Nachmittag 4 Uhr fand bei dem Kaiser
im Kurhause in Ems ein Diner von circa 19 Gedecken
statt zu welchem der Inspekteur der vierten Feld Artillerie
Jnspektion Generallieutenant v Scheliha der Generallieute
nant z D v Ribbentropp der Oberbürgermeister Dr Becker
aus Köln mit Einladungen beehrt waren Vor dem Diner
nahm Se Majestät den Vortrag des Wirklichen Geheimen
LegationSrathes und Kammerherrn v Bülow entgegen
Abends erschien der Kaiser im Theater setzte heute früh
die Trinkkur fort und machte eine Promenade

Der Kronprinz nahm am heutigen Vormittage
im Neuen Palais einige Vorträge und Meldungen entgegen
und ertheilte Auvienz

Amerika
New Iork 18 Juni General Butler hat seine

Nomination seitens der National Konvention der Greenback
Partei für die Präsidentschaft der Vereinigten Staaten
angenommen

Die Ausstellung der Schlafzimmer Einrichtungen
Halle 19 Juni

Das Schlafzimmer einer in den bescheidensten bürger
lichen Verhältnissen lebenden Familie soll mit Möbeln ver
sehen und diese zu der Konkurrenz angeliefert werden,
so lauten die Eingangsworte des für die jetzige Ausstellung
aufgestellten Programmes Ob nun die Konkurrenten
wirklich für die bescheidensten oder ob sie vielleicht für
bescheidene bürgerliche Verhältnisse eine Schlafzimmer
Einrichtung hergestellt wollen wir nicht näher erörtern
Zunächst vervollständigen wir unsere Mittheilung vom
vorigen Montag dahin daß in Koje Nr 6 nach der früher
angegebenen Reihenfolge Herr Tischlermeister Brauer von
hier Möbel ausgestellt hat die nach dem Entwürfe des
Herrn Architekt Meyer in Nürnberg angefertigt wurden
Ferner befindet sich in Koje Nr 9 die Zimmereinrichtung
des Herrn Tischlermeister Frankenberg in Nordhausen
welche jedoch weil gegen das Programm verstoßend bereits
außer Konkurrenz gesetzt ist Die Gründe hierfür werden
weiter unten bei der spezielleren Besprechung mitgetheilt
werden

Koje Nr 1 links vom Eingange ist mit einer blau
grauen Tapete mit weißen Blumen ausgekleidet und mit
hellgelben dem Farbenton der Möbel entsprechenden Gar
dinen dekorirt Arbeiten denen sich Herr A Traxdors
Hierselbst unterzogen und mit Geschmack ausgeführt hat
Die Möbel sind wie schon erwähnt hellgelb mit braunen
Verzierungen Die Platte des Waschtisches welcher zwei
Kasten und einen zweithürigen Wäscheschrank enthält
eine Einrichtung die fast durchweg wiederkehrt ist eine
Schieferplatte wie auH solche bei den beiden Nachttischchen

angewendet sind Die Beschläge am Waschtische find
schwarz und stammen wie auch die sonstigen in dieser Koje
noch ausgestellten schmiedeeisernen Gegenstände wie Leuchter

u s w aus der Kunstschlosserei des Herrn A L Benecke
in Berlin Die Bettstellen sind als wirklich zweischläfrige
gedacht und demzufolge sehr breit Nach unserer Schätzung
schwankte Breite der ausgestellten Bettstellen zwischen 1,0 m
und 1,08 w In den Bettstellen dieser Koje befinden sich
von der Firma Jda Böttger hier ausgestellte Stepp
decken und Bettwäsche wie auch an der mit dem Wand
brett kombinirten schönen Kleiderhänge sich allerhand Wäsche
gegenstände aus demselben Geschäft befinden Vor den
Betten liegen Teppiche ausgestellt von Herrn A Müller
Berlin Die Stühle haben eine praktischen nach der Mitte
zu vertieften und durchlöcherten Holzsitz und gedrehte Füße
Die ganze Einrichtung nach den Entwmfen der Herren
Regierungs Baumeister Knoch und Kallmeier in Berlin
angefertigt und ausgestellt von Herrn Tischlermeister
A Martick hier macht wie alle die in Hellem Ton ge
haltenen Einrichtungen einen vortheilhaften und freundlichen
Eindruck

In der mit grün und grauer gemusterter Tapete aus
tapezirten Koje Nr 2 hat Herr Möbelsabrikant Haupt
mann von hier eine Einrichtung ausgestellt zu welcher
Herr Architekt Berg er in Magdeburg die Zeichnungen
geliefert hat Dieselbe ist durchweg mattbraun gebeizt und
besitzt das Charakteristische taß an allen Möbeln volle
Säulen angebracht sind welche wie beim Kleiderschrank
der sonst sehr einfach gehalten ist einige Centimeter von
der nächsten Ecke abstehen Der Waschtisch und die etwas
niedrigen Nachttischchen haben hier Holzplatten Die Stühle
sind mit zwei gedrehten und zwei geschweiften Füßen und
platten Holzsitzen versehen und haben eine hübsch verzierte

Rücklehne Die oberen Partieen der Bettstellen sind mit
ovalen Oessnungen versehen in denen kleine Säulchen ange
bracht sind

Die nächste Koje Nr 3 ausgestellt von den beiden hie
sigen Herren Tischlermeister Schönbrodt und Architekt
Wrede macht in ihrer hellen Farbengebung und geschmack
vollen Dekoration einen sehr vortheilhaften Eindruck Die
Ausführung der Tischlerarbeiten ist eine ganz vorzügliche und
saubere Waren bei Nr 2 runde Säulen vorherrschend so
begegnen uns hier überall eckige mit Stecharbeit verzierte
Säulen und Säulchen Bei dem Waschtisch dieser Einrichtung
treffen wir zum ersten Mal auf eine Kombination mit dem
Spiegel und zwar ist dieser länglich rund Auch hier ist
als Platte für die Tische Schiefer gewählt Die Stühle mit
ihren vier gedrehten Füßen und der schief aufgesetzten schon
verzierten Lehne vervollständigen den an die altdeutsche
Manier erinnernden Eindruck Die Tapete ist hier grau
und die Vorhänge dunkelgeblümter Stoff Hier hat auch
Herr Glück einen Blumentisch mit Springbrunnen und
Fischbassin ausgestellt Daß diese Einrichtung mit den aus
gestellten sonstigen Gegenständen wie Glas und Porzellan
waaren der Firma I A Heckert hier der Betten Uhr
Thermometer zc 1500 werth sei für welchen Preis wie
eine ausliegende Karte besagt dieselbe zu verkaufen ist daran
zweifelt der Beschauer keinen Augenblick

Rothe Beleuchtung war in der nächsten Koje Nr 4
dadurch hergestellt daß unter den weißen Vorhängen die
ganze Fensteröffnung überspannendes rothes Zeug befestigt
war Diese Beleuchtung ist seit heute jedoch geändert Aus
gestellt ist diese Einrichtung vom bereits genannten Herrn
Möbelfabrikant Hauptmann und Herrn Architekt Schrö
der beide von hier Wie die in Nr 2 so ist auch diese
Einrichtung in nußbaumartigem Tone gehalten Auch hier
haben Nachttischchen und Waschtisch Holzplatten An letzterem
sind die programmmäßig vorgeschriebenen Handtuchhalter nur
an einer Seite befestigt so daß sie seitwärts bewegt werden
können eine anscheinend recht praktische Anordnung Der
Kleiderschrank hat eine Drei Füllungsthür Bei den wie
alle Möbel dieser Koje mit Säulen verzierten Bettstellen ist
Kopf und Fußende gleich hoch eine Anordnung wie wir sie
nur noch in Koje Nr 6 wahrgenommen haben Die Stühle
scheinen uns etwas zu vornehm für ein Schlafzimmer gedacht
denn dieselben haben zwei gedrehte Füße einen gepolsterten
Sitz und auch eine in zwei Querstreifen gepolsterte Rücklehne
Der mit dem Waschtisch verbundene Spiegel ist hier
viereckig

Recht gefällig präfentirt sich die blau weiß austapezierte
Koje Nr 5 in welcher die Herren Tischlermeister Prell er
und Holzbildhauer Schellenberg von hier ausgestellt
haben Der Waschtisch die Nachttischchen und die Stühle
haben Platten resp Sitze von Eichenholz Die Handtuch
halter welche nach dem Programm sich am Waschtisch befin
den sollen sind zu beiden Seiten der Fenster besonders an
gebracht Der schöne große Spiegel ist auch hier mit dem
Waschtisch verbunden Recht klein ist hier die Kleiderhänge
ausgefallen Die Stühle mit den zwei gedrehten Füßen
haben einen Rohrsitz und eine mit einem schön gezierten lan
gen Mittelstück versehene Rücklehne Sämmtliche Möbel mit
Ausnahme der dunkleren Eichenholzplatten sind in einem
sehr hellen gelben Farbenton gehalten und wie die bereits in
Nr 3 erwähnte Einrichtung mit ins Holz gestochenen Orna
menten geschmückt Vorherrschend ist hier die eckige Säule
mit kugeligem Abschluß nach oben

In Koje 6 ist die nach altdeutschem Renaissancestyl
gearbeitete Einrichtung der Herren Tischlermeister Brauer
von hier und Architekt Meyer in Nürnberg ausgestellt Der
Farbenton ist durch eine mattgelbe Beize hergestellt die ver
zierenden Knöpfe und Kugeln sind schwarz gebeizt Wie uns
gesagt wurde ist diese Einrichtung erst innerhalb der letzten
fünf Tage angefertigt worcen Die Nachttischchen bilden
einen Schrank niit zwei Fächern der Waschtisch ist einfach
gehalten und mit einer Holzplatte versehen Der schön orna
mentirte Kleiderschrank hat noch unten einen verschließbaren
Kasten Ueber die sehr kleine aber recht stylvolle Kleider
hänge steht das Wandbrett weit vor und den harmonischen
Abschluß des Ganzen bilden die trinkschemelartig hergestellten
Stühle Die Wäschestücke und Bettdecken dieser Koje sind

von der Firma Salomon K Co hier ausgestellt Besonders
schön sind die an Kopf und Fußende gleich hohen Bett
stellen ausgefallen

Besondere Aufmerksamkeit erregt die in Koje 7 von
de n Herren Schreinermeister Wurmstich und Architekt Ber
ger beide in Magdeburg ausgestellte Schlafzimmer Einrich
tung Hier ist mit viel Geschmack eine hellblaue Tapete mit
schwarz und weißen Blumen gewählt Die Gardinen sind
wie in 3 dunkelblumiger Stoff An den Möbeln ist
überall eine schöne Einfachheit bezüglich der Form bemerklich
Nur das reich gezierte Kopfende der Bettstellen macht hier
von eine Ausnahme Die Farbe ist eine dreifache Die
Grundflächen nämlich sind hell die erhabeneren Theile braun
gehalten und die abgeplatteten Kanten sind blaugrau Am
Kleiderschranke ist der Kasten unter dem Schrankboden zwi
schen den Füßen angebracht Der Waschtisch hat auch hier
eine Holzplatte die Stühle haben zwei gedrehte Füße und
einen Rohrsitz

Sehr einfach ist auch die in der blau weiß tapezirten
nächstfolgenden Koje Nr 8 von den Herren Gebrüder P ense
in Ostrau und Bitterfeld und Architekten Giese hier aus
gestellte Zimmer Einrichtung Dieselbe ist braun gebeizt und
zeigt an den Möbeln eine recht geschmackvolle Säulenanord
nung Recht hübsch sehen die weißen Beschläge an Wasch
tisch und Kleiderschrank aus Ersterer hat einen Aufsatz aus
Serpentin auf dem ein ziemlich großer viereckiger Spiegel
aufsteht letzterer ist sehr groß und hat eine ziemlich weit
ausladende Verkrönung Die Rücklehne der mit zwei ge
drehten Füßen und Rohrsitz versehenen Stühle hat einen
kreisrunden Ausschnitt in welchem sich ein Kreuz befindet
Bereits gestern war diese Einrichtung verkauft

Die nächste Koje Nr 9 führt uns die in mehrfacher
Hinsicht gegen das Programm verstoßende Einrichtung des
Herrn Tischlermeister Frankenberg aus Nordhausen vor
Es heißt nämlich im Programm daß bei den aus Kiefern
oder Fichtenholz zu fertigenden Möbeln der Anstrich mit
deckender Oelfarbe ausgeschlossen sein soll Hier ist nun ein
solcher in weißlicher Farbe mit schwarzgrauen Schattirungen
vorhanden auch sind die Säulchen unv Leisten roth gemalt
In diesen Farbenton paßt nun der viereckige dunkelgrau ge
haltene Spiegel nicht recht hinein Der mit einer Marmor
platte versehene Waschtisch ist ferner ohne die vorgeschriebenen
Handtuchhalter und der Kleiderschrank welcher ca 95 om
breit und ca 50 ew tief und e nthürig sein soll ist zwei
thürig und 142 zm breit Die Aufsätze auf den Kopfstücken
der Bettstellen dem Schranke und dein Spiegel sind sehr
groß und muschelförmig ornamentnt Stühle sind gar nicht
vorhanden Wie bereits oben erwähnt ist diese Einrichtung
aus diesen angeführten Gründen von der Konkurrenz bereits
ausgeschlossen worden Erwähnen wollen wir noch daß die
von Herrn Tapezierer Zachger hier arrangirte Fenster
dekoration vernickelte Gardinenhalter hat welche aus Ketten
bestehen

In der letzten hellgrau tapezirten Koje Nr 10 haben
die Herren Tischlermeister A Martick und Architect Thie
richens von hier ausgestellt Bei aller Einfachheit ist doch
ein recht gefälliges Aeußere der nußbraun gehaltenen Möbel
erzielt worden Auch hier begegnen wir wieder der eckigen
Säule Besonders schön ist hier die mit dem Wandbrett
kombinirte über 1 m breite Kleiderhänge gelungen Der
Waschtisch hat eine Schieferplatte und weicht in der Anord
nung der Aufbewahrung der Wüsche insofern von der der
übrigen Einrichtungen ab als sich in demselben unter den
drei kleineren unverschließbaren Schubkasten ebensoviel ver
schließbare Kasten in Kommodenform befinden An dem
Waschtische ist auch gleich der viereckige ziemlich hohe Spiegel

angebracht Wie in Nr 1 so hat Herr Martick auch hier
bei den Stühlen die sogenannten amerikanischen Sitze ver
wendet Die Rücklehne bildet ein offenes Viereck Die Gar
dinen und Tapeten dieser Koje sind aus dem Geschäft von
A Schütz hier das Bettzeug und die Steppdecken hat die
Firma Weddy Pönicke das Geschirr ist vom Herrn
Kohlig hier und der sonstige Schmuck von Herrn Glück
hier ausgestellt

Aus dieser versuchten Schilderung kann man ersehen
daß es sich wirklich verlohnt diese Ausstellung zu besuchen
unv da der Eintrittspreis für den man noch in zwei Neben
zimmern des Volksschulsaales fünferlei äußerst interessante
Gegenstände betrachten darf ein so niedriger ist sollte doch
Niemand versäumen diese vom hiesigen Kunstgewerbeverein
veranstaltete Ausstellung zu besuchen
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der 3 Klasse 17 königl prenß Klassen Lotterie
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Todesfälle
Berlin 19 Juni Die Berliner Universität und

die deutsche Geschichtswissenschaft hat einen schweren Ver

lust erlitten Heute früh Uhr ist Prof Dr I Gustav
Drohsen im fast vollendeten 76 Lebensjahre gestorben
Schon lange leidend hatte ihn endlich der Rath seines

Arztes bestimmt seine Vorlesungen für eine Zeit lang auf
zugeben und so hatte er sein zahlreich besuchtes Kollegium
über die allgemeine Geschichte der Jahre 1500 1648 mit
besonderer Berücksichtigung der Versassungs und Kultur
geschichte für dieses Semester überhaupt zurückgezogen
Nun ist es ihm vom Schicksal nicht mehr vergönnt worden
neue Stärkung zu gewinnen und zu seiner geliebten Thätig
keit zurückzukehren Drohsen gehört zu den Mitbegründern
unserer modernen Geschichts Forschung und Schreibung
Am 6 Juli 1808 zu Treptow an der Rega geboren ist
er eigentlich von der Philologie zur Geschichte gekommen
Er hat in Berlin studirt ist einige Jahre Lehrer an dem
hiesigen Gymnasium zum Grauen Kloster gewesen und
1835 zum außerordentlichen Professor an der Universität
ernannt worden Seine populäre und allgemeinere Wirk
samkeit schreibt sich von seiner Kieler Zeit her Er war
im Jahre 1840 als Professor der Geschichte nach Kiel be
rufen worden hier hat er seine glänzenden Vorlesungen
über die Geschichte der Freiheitskriege gehalten hier sein

Leben des Feldmarschalls Grafen Jork von Wartenburg
versaßt ein Kleinod in der deutschen biographischen Litera
tur das wie es verdient in allen gebildeten Kreisen längst
zu einem Hausbuch geworden Mit diesem Werke hat er
sich ein bleibendes Denkmal in der deutschen Literatur
errichtet

Vermischtes
Bonn 18 Juni Der Mörder der Frau Carstanjen

Peter Dahlhausen ist aus Vinxel bei Oberkassel 28
Jahre alt verheirathet zuletzt war er als Tagelöhner in
Königswinter beschäftigt Ueber die Entdeckung des Mör
ders schreibt die Bonner Zeitung Dahlhausen hatte den
Tag vor dem Morde in Königswinter einen Wäschediebstahl
verübt Bei der Untersuchung die dieses Diebstahls wegen
geführt wurde fand der Fußgendarm Müller aus Königs
winter in der Nähe des bestohlenen Hauses Spuren von
schiefen Schuhabsätzen Weitere Nachforschungen die Müller
mit Bezug auf den Diebstahl veranlaßte ergaben daß man
den Dahlhausen am Abend des Diebstahls mit einem leeren
leinenen Sacke in der Gegend wo die Wäsche gestohlen war
gesehen hatte ferner daß derselbe schiefgetretenes Schuhwerk

an jenem Abend getragen Gendarm Müller nahm in Folge
dessen am Freitag Morgen in der Wohnung des Dahlhausen
zu Vinxel eine Haussuchung vor fand Theile der gestohlenen
Wäsche und außerdem blutige Wäsche des Dahlhausen In
Erbsen versteckt fand sich noch eine neue Cylinderuhr vor
Dahlhausen selbst war sehr sauber mit einem neuen Anzüge
bekleidet besaß auch zwei Paar neue Schuhe Der Beamte
befragte ihn über den Erwerb dieser neuen Kleidungsstücke
so wie der Uhr Die letztere wollte D für 7 Thaler welche
er seiner Mutter gestohlen gekauft den Anzug und die Schuhe
Tags vorher in Bonn von verdientem Gelde erworben haben
Müller verhaftete nun den Dahlhausen und führte ihn in
das Gefängniß nach Königswinter Bei den verschiedenen
Fragen welche während der Untersuchung gestellt wurden
verwickelte sich Dahlhausen häufig in Widersprüche welche
im Verein mit den vorgefundenen blutigen Wäschestücken den
Verdacht auf D führten daß er mit dem Raubmorde in
Verbindung stehe Mit Bezug hierauf vernommen läugnete
Dahlhausen Er konnte jedoch nicht nachweisen wo er am
Donnerstag Morgen zur Zeit als der Mord wahrscheinlich
begangen wurde gewesen sei Die Macht der sich häufen
den Anzeichen überwältigte zuletzt den frechen und verstockten
Mörder so daß er gestern Nachmittag ein umfassendes Ge
ständniß ablegte Er sagte aus er habe Frau C am Don
nerstag Morgen an der Chaussee im Walde gesehen und sei
direkt in der Absicht sie zu berauben auf sie zugeeilt Frau
C habe vor ihm die Flucht ergriffen er sei ihr jedoch nach
geeilt habe sie erfaßt und am Halse gewürgt Nach kurzer
Gegenwehr habe er Frau C ins Gebüsch geschleppt und hier
die Werthsachen und das Geld an sich genommen Mit dem
letzteren sei er nach Bonn geeilt und habe sich dort die neuen
Kleidungsstücke u s w gekauft So weit das gestrige Ge
ständniß Dahlhausens Von der Verkommenheit des Mör
ders legt wohl auch noch die in Königswinter erzählte That
sache Zeugniß ab daß er einem mit ihm gleichzeitig verhafte
ten Handwerksburschen das wenige Geld welches der letztere
besaß während der Nacht stahl Dahlhausen wurde noch
gestern Nachmittag 6 /z Uhr in Begleitung zweier Gendarmen
und eines Polizisten in geschlossenem Wagen nach Bonn ge
bracht Eine erregte Volksmenge verfolgte den Wagen auf
der Fahrt durch die Stadt bis zum Arresthause Der Prozeß
dürste ihm noch in der demnächst beginnenden Schwurgerichts
session gemacht werden Der Schrecken welcher sich der ober
kasseler Bevölkerung und der dort und in der Umgegend
wohnenden Fremden bemächtigt hatte war derart gestiegen
daß etwa zwanzig Familien welche dort Sommeraufenthalt
genommen bereits abgereist sind Jetzt wo es der Umsicht
der Behörde gelungen den scheußlichen Mörder so schnell der
sühnenden Gerechtigkeit zu überliefern dürfte das so jäh ver
scheuchte Gefühl des Friedens und der Sicherheit welches
von jeher in den Thälern des Rheines am Siebengebirge ge
herrscht sich wieder einstellen

sLöwenjagd j Die in der Nähe Rostocks ent
sprungene Löwin ist bereits erlegt worden Ueber die Jagd
schreibt die Rost Z von dort unterm 17 Juni Der
Menageriebesitzer Weidauer welcher den hiesigen Pfingst
markt besucht hatte zog in voriger Nacht von hier nach
Ribnitz und Pommern weiter Wie wir erfahren ist nun
beim Häfchenbufch etwa eine Meile von hier der Wagen
in welchem sich die Löwin befand von einem nachfolgenden
Wagen angefahren und dadurch der Käfig zertrümmert wor
den so daß die Insassin ins Freie gelangen konnte und sich
in das nahe gelegene Gehölz flüchtete Die Kunde von
diesem Ereignisse verursachte natürlich große Aufregung in
der Umgegend Als die Nachricht im Laufe des Vormittags
sich hier verbreitete machten sich einige geübte Schützen auf
den Weg um das Thier aufzuspüren Nachmittags aber
wurden auf Ersuchen des großherzoglichen Amtes Toiten
Winkel 80 Mann vom ersten Bataillon des 90 Regiments

lauter gute Schützen kommandirt um eine systematische Jagd

auf die Löwin zu veranstalten Dieselben zogen jeder mit
fünf scharfen Patronen versehen unter Führung des Herrn
Hauptmanns v Seckendorff welchem drei Lieutenants zur
Seite standen hinaus und nahmen auf der Kl Kufsewitzer
Feldmark Aufstellung Eine Abtheilung Soldaten wurde
mit aufgepflanztem Seitengewehr in das Gehölz geschickt in
welchem man die Löwin vermuthete um dieselbe der Truppe
zuzutreiben Man konnte das Thier aber anfänglich nicht
aufspüren bis Landleute darauf aufmerksam machten daß
es sich in einem Graben gelagert habe Als es aufgestöbert
war und sich gegen die Soldaten wandte wurde es von
diesen mit gut gezielten Schüssen empfangen von denen fünf
trafen und die Löwin sofort Mieten Den Menageriebesitzer
trifft durch diesen Vorfall ein nicht unbeträchtlicher Schaden
der Werth der Löwin welche tragend war wird uns auf
5000 angegeben Bemerkenswerth ist noch daß sich von
hier eine ganz beträchtliche Zahl Menschen unbewaffnet hin
ausbegeben haben soll um der Löwenjagd beizuwohnen
So die Rost Ztg Eine speziellere allerdings etwas ab
weichende Meldung geht dem B T aus Rostock vom
18 d Mts zu Sie lautet Ueber die aus einem Wagen
einer herumziehenden Menagerie entsprungene Löwin liegt
ein weiterer Bericht vor aus dem sich ergiebt daß der Wa
gen der hinter dem Löwenwagen fuhr bei einer Biegung
des Weges mit diesem zusammenstieß und daß die Deichsel
des Hinteren Wagens die hölzerne Wand des Käfigs zertrüm
merte Die Löwin entsprang sofort und trotzdem sie einige
Zeit die Wagen umkreiste gelang es den Leuten nicht sie
in den Käfig zurückzubringen Sie nahm ihren Weg nach
dem Gute Groß Cofseritz und begann auf einem Felde wo
Frauen beschäftigt waren mit den dort liegenden Säcken zu
spielen und sich im Sande zu wälzen Den erschreckt davon
eilenden Frauen lief sie eine kurze Strecke nach brach dann
aber in eine Pferdekoppel ein und tödtete ein Füllen das
sie nach Häschenbusch einem dichten Gehölze fortschleppte
Der Besitzer der Menagerie war in größter Eile nach den
benachbarten Dörfern und Gütern gefahren die ganze Gegend
war in der furchtbarsten Aufregung Am Mittag war die
Löwin der der Büchsenmacher Lange mit einigen beherzten
Bauern gefolgt war in einem Kornfelde und wälzte sich im
Korn Unkluger Weise schoß man mit Schrot auf sie das
verwundete Thier jetzt wüthend gemacht floh dumpf brül
lend wieder dem Walde zu Von Rostock war telegraphisch
militärische Hilfe beordert worden 80 Mann und eine
ganze Schaar Freiwilliger zog aus der Häschenbusch wurde
umstellt immer enger und enger wurde der Kreis geschlossen
der das wild brüllende Thier umgab welches drei oder vier
mal vergeblich versuchte die Kette der Jäger zu durchbrechen
Endlich gelang es einem Gefreiten das Thier durch einen
Schuß ins Herz zu tödten Der Leichnam wurde nach Ro
stock geschafft und im Talenwinkler Amtshaus das wegen
der auf seinem Thurm abgebildeten Löwin im Volksmund

der Löwe heißt niedergelegt
sDie Ansprachen mit denen Hans v Bülow

sein Auditorium manchmal beehrt und von welchen die letzte
bekanntlich wieder ziemlich unliebsames Aussehen erregt hat
sind zwar wunderschön können sich aber des Vorzuges ver
einzelt dazustehen nicht berühmen Herr Lemoine der
Direktor des vornehmsten Pariser Streichquartetts dem
Künstler wie Marsick und Delsarte angehören liebt es seit
jeher seinem Publikum allerlei Mittheilungen zu machen
für welche Gepflogenheit er eine sehr einfache Form ge
funden hat er druckt seine Offenbarungen schlankweg aus
die Rückseite der Programme Dabei läßt er sich hier und
da zu ganz entzückenden Intimitäten herab So z B
Meine FreundeI Ich habe mich dieses Jahr verheirathet

habe aber keine Zeit Ihnen meine Frau vorzustellen dies
soll nächstes Jahr geschehen Zumeist aber enthalten
seine Apostrophen eine gute Lehre die er allen oder da er
unnachsichtig ist auch Einzelnen ertheilt Wie weit dies
geht mag ein Exempel aus der eben vergangenen Saison
zeigen In der ersten Bank rechts, hieß es da auf einem
Programm saß bei dem letzten Konzert ein Herr der sich
unpassend über das Trio eines jungen Kompositeurs äußerte
Dies muß ich mir ein für alle Mal verbitten Erstens ist
die Musik mir gewidmet zweitens erkläre ich sie für gut
und dann sind Sie ja doch meine Gäste Das ist bescheiden
und höflich zugleich weshalb zu hoffen ist daß Herr v Bülow
den Modus seines Pariser Kollegen bald zu dem seinigen
machen und damit eine wichtige Neuerung in das deutsche
Konzertwesen einführen wird

Meteorologische Beovachtimgm ta Halle
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Uebersicht der Witterung
Der hohe Luftdruck über Westeuropa breitet sich immer

mehr ostwärts aus während über Osteuropa das Barometer
gefallen ist Bei im Westen leichter im Osten mäßiger bis
starker nördlicher und nordwestlicher Luftströmung haben
über Centraleuropa Bewölkung und Niederschläge abgenom

men im Westen ist heiteres Wetter eingetreten Im west
lichen Deutschland haben fast allenthalben Regenfälle statt
gefunden vielfach in Begleitung von Gewittern Die Tem
peratur ist fast überall im langsamen Steigen begriffen

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl schisfschleuse bei Trotha am 19 Juni Abends
1,76 am 20 Juni Morgens 1,78 Meter

Weineck s Wellenbad Klausthor Borstadt
Temperatur des Waffers 14 Grad R

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich m Halls



Eisenbahn Direktions Bezirk
Magdeburg

Am Freitag den 27 d Mts
Bormittags 10 Uhr

sollen auf Bahnhof Niemberg 804 Stück alte
Eisenbahnschwellen und 130 Kx Brennholz
und Vormittags 10 Uhr auf dem Steinthor
Bahnhofe Halle 600 Stück alte Eisenbahn
schwellen und 140 kss Brennholz ferner

am Sonnabend den 28 d Mts
Bormittags 16 Uhr

auf dem Centralbahnhof Halle 120 Stück
alte Eisenbahnschwellen und 1900 Brenn
holz Nachmittags 2 Uhr bei Bude Nr 96
Zwintschöna 200 Stück und Nachmittags

4 Uhr bei Bude Nr 100 Benndorf 150
Stück alte Eisenbahnschwellen sowie 200 kx
Brennholz und

am Sonnabend den 28 d Mts
Nachmittags 2 Uhr

aus Bahnhof Gröl ers 550 Stück alte Eisen
bahnschwellen und 300 kA Brennholz in
kleinen Partien an Ort und Stelle gegen
sofortige Baarzahlung und unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meistbietend verkauft werden

Halle den 16 Juni 1884
Königliche Msenbahn Ban Jnspektion

Cöthen Leipzig

Sonnabend den 2l Juni er Borm
10 Uhr verkaufe ich Schulberg 8 zwangs
weise 1 Schreibtisch mit Aufsatz 2 Ber
tico 1 Sopha 1 Waschtisch 1 Kleider
schrank 1 Spiegel 2 ovale Tische Bil
der n d m

Gerichts Bollzieher

Bekanntmachung
Auslassung der 4 /o Halle schen Stadt Anleihe vom Jahre 1882

Die Inhaber der am 12 März cr ausgeloosten Stücke obiger Anleihe und zwar
I it 1 39 64 66 68 80 262 263 279 338 614 615 616 617 und

737 a 1000
llt L 1034 1097 1141 1143 1187 1331 1332 1349 1527 1636 1640

1702 1731 1753 1777 und 1881 a 500
lät 0 2004 und 2139 a 200

fordern wir hierdurch auf die Einlösung derselben vom 1 October cr ab an welchem
Tage die Verzinsung aufhört bei unserer Kämmereikasse gegen Rückgabe der Obligationen
und der zugehörigen Coupons bewirken zu wollen

Halle a S am 17 Juni 1884 Der Magistrat

Sonnabend den 21 Juni er Borm
1V Uhr sollen Schulberg 8 hier
zwangsweise versteigert werden

200 Spaten 10 Schrotsägeblätter
1 Doppelpult 1 Sopha 1 Tisch

Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 21 Juni cr Borm
11 Vs Uhr gelangen Schulberg 8 hier
freiwillig zur Versteigerung

1 Ladentisch n 1 neues Sopha
Gerichts Bollzieher

MW WW
Bekanntmachung

Die Waareubestiiude der
schcn Konkursmasse bestehend in

Leinen und banmwoll Waaren Kleider
stoffen Mänteln und Umhängen fer
tiger Wäsche für Herren und Damen
Barchenthemden Strickjacken Unter
ziehzengen Oberhemden Chemisettes
Schlipsen Schürzen tc sollen

heute und folgende Tage
von 8 12 Uhr und 2 6 Uhr zu Tax
preisen ausverkauft werden

Berkausslokal Fleischergasse 1 I

natürliche in frischer Füllung

halte einer geneigten Beachtung empfohlen

gr Ulrichsstratze 16

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Wilhelm Louis Geiszler aus Halle

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgesängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a/S den 17 Juni 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 28 Jahre Größe 1,75 lli Statur schlank Haare Bart dunkel Schnurr

bart Augen blau Nase stumpf Mund gewöhnlich Kinn länglich Gesicht länglich
Gesichtsfarbe gesund Kleidung dunkler Rock und Weste schwarze Mütze braun gestreifte
Hose und rindlederne Stiefeln

Besondere Kennzeiche n blauer F leck an der recht en Seite d er Stirn

Die Petition an Seine Excellenz Herrn Minister
betr den Bahnhofs Umbau liegt an folgen

den Orten zur Unterzeichnung aus

5IIIU
Alli K 1Ävi vi

niiiu 5ferner bei den Herren
Oberglaucha 32

im Breitestraße 32Steinweg 45/46
tt Albrechtstratze 18

Steinstraße 53
Königstr 20

Sipivrilns Poststratze 1
Marktpl 1 n Scharrngasse 1

Franzbranntwein mit Ricinusöl t
die Kopfhaut reinigend und die Kopfschup
pen Kopfflechten beseitigend

Franzbranntwein mit Salz chemisch ge
löst gegen Rheumatismus Reißen zc

Klettenwurzelöl u Chiuapomade selbst
bereitet sehr wirksam für den Haarwuchs

Touristen Spiritus das durch längeres
Gehen leicht eintretende Wundwerden der
Füße verhindernd esent beseitigend

empfiehlt
tlvkvISt Nannischestraße 24

Wirklich etwas hochfeines im Geschmack

Kobr Vaöes
ü 120

gr Ulrichstraße 3V
Caffee PreisermWgmlg

Meine sämmtlichen feinen Caffee s ver
kaufe jetzt 20 Pfg pro Pfund billiger

O NeumarktFkF mit u ohne StieleÄ Schock 7,50 u 9 erhielt gr Sendung
Bernburgerstr 13

HU Issv
in unübertrefflicher Auswahl

Coup 4 i/z IQ von 40 an

Ssllv Zeukergasfe 11b

Mtol ck ViUs vavick
Heute Sonnabend den 21 Juni

grossesvon der weltberühmten

ligsunep Lapelle ZU aus Kuäapv8t
im Rational Costüme

Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 Mark in den Cigarrenhandlungen der Herren
Steinbrecher ck Jasper und Schöttler H Fischer

Ansang 8 Uhr Kassenpreis 50 Pfg

W S b ii z5 lS ßm
Heut e Son nabend den 21 d Mts von Abends V UHr an

bei ausgewähltem Programm

Unter Anderen Der Satan in Wien grotzes Potpourri v Hauser
Billets im Vorverkauf 5 Dtzd 2,50 an den bereits bekannten Verkaufsstellen
An der Casse Stück 30

Neue birkene Kommoden verkaust billig
Leipzigers 12 i H I links

Junge fette Gäuse lebende u geschlach
tete stehen zum Verkauf

Stockmann s Viehhof Bahnhof 6
Pfänder aufs Leihamt werden diskret

besorgt Leipzigers 2 im Hof I
1500 Thaler

zur II sicheren Hypoth zum 1 Juli zu leihen
gesucht Offerten unter I C 4906 an
I Barck H Co erbeten

Die Kirchenkassen Rechnung v St Georgen
pro 1883 liegt in der Zeit vom 23 Juni
bis 7 Juli cr in der Pfarre zur Einsicht
Berechtigter aus

Der Gemeinde Kirchenrath
zu St Georgen

2 Tischlergeselten sucht gr Steinstr 62
Em tüchtigen reinlichen

Hausburschen
sucht sofort kestÄurant I

Austräger
gesucht Exped des Hall Tageblatts

Ein Mädchen für Küche und Haus 1 Juli
gesucht Wörmlitzerstr 39 1

Ein j Mädch sucht f Küche u Hausarbeit
15 Juli od 1 Aug Stelle Klosterstr I I r

Ein ehrl fleißiges Mädchen sucht 1 Juli
Frau Beyer gr Steinstr 23

Ein tücht Mädch im Kochen erfahr sucht

1 Juli Stelle Herrenstraße 20
Herrschastl WöWmgen Magdeburger

u Meckelstraßen Ecke von 2 bis 400 H zum
1 Oktober zu verm G Hildebrandt

Sonnabend den 21 Juni 1884
Hiebeutes uuü vorletztes

Hesammt Hastspiel
der Mitglieder

des groW sächs Hoftheaters zu Weimar
Zum 1 Male

Der zündende Funke
Lustspiel in 1 Akt von Pailleron

Hieraus

Die böse 8tieLmutter
Familienbild in 1 Akt von G zu Puttlitz

Zum Schluß

Im Luuäe Äer Dritte
Charakterbild in 1 Akt von Paul Hehse

Sonntag

Das HtlttuuMkest
Lustspiel in 4 Akten von G von Moser

Letzte Woche

Riesen Sommer Arena
in Halle a/S auf d früheren Ausstellungsplatze

Heute Freitag
UN

Große Gala Vorstellung
der weltberühmten aus 20 Personen bestehen
den Ghmnastiker Akrobaten und Grotesk

Tänzer Gesellschast
Bollstäudig ueues Programm

Es kommen Piöcen zur Aufführung welche
man hier noch nicht gesehen hat

Zum Schluß
großes Vrillant Ienermrk
Kasseneröffunng 5 /s Uhr Anfang 8 Uhr

Morgen Sonnabend

kWMMmNlU
Nur für Kinder ausgewählte Piöcen

werden zur Aufführung gelangen
Kassenöffnung 3 Uhr Auf 4 Uhr
Preise der Plätze für Kinder Nummerir

ter Platz 50 H, I Platz 30 H II Platz
20 außerhalb der Arena 10 Für Er
wachsene Preise wie bekannt

Abends Vorstellung mit durchgehend neuem
Programm Das Nähere in der folgenden
Nummer dieses Blattes

F Akieket Direktor

Heute Sonnabend Abends Pökelknochm
mit Sauerkohl und Erbspur6

Souutag früh von 9 Uhr au

A Aoritz Nestanrant
Sonnabend den 21 d M Ab 8 Uhr

Humoristische Vortrage
der Herren Tränmer u Schaaf

Wohnung Bel Etage sos oder später
zu beziehen Pr 160 Müh lgraben 2a

Wohn an ruhige Leute Feldstraße 9s,

Zimmer u 5ial möl i zum l Jult
zu beziehen Preis Mk 24 pr Monat

Augustastratze 6a I
Eine f möbl Wohn aus 2 bis 3 Zim

mern best 1 Juli zu verm Weidenpl 4,1
Schläfst mit Kost Bahnhof 6 8

Bi rger ercili
für Mische Jntcrcsscu

Sonnabend den 21 Juni Abends 8 Uhr
Sitzuug im Kühleu Brunuen

Der Borstand

Arends fcher Stenogr Berein
Dienstag Abend 8 /z Uhr Uebung u Sitzung

Taverne Rathhausgasse

Montags und Donnerstags Uebung

WNlMlMWkU
Heute Sonn abend den 21 d S chlachtefest

Pretzler S Berg
Jeden Sonnabend u Montag

tlsneei t Anfang 7 Uhr Sonntag

Familien Nachrichten
Diö VörlodunZ ilirsr I ocdtör I Iua mit

äöm Lsriu Osoar Liittoker
Äus NöMllit bsedrt sieli disrmit er
Aödenst n u siZön

Olir üderdarüt

Osear Lötteder
Vsrlodts

Heute Morgen gegen 9 Uhr starb nach
langen mit Gedulo und christlicher Ergebung
getragenen Leiden

Herr Novalis Jäger
vorm Oberlehier an den Francke schen Stif
tungen Hierselbst was im Stamm der Hinter
bliebenen tiefbetrübt hierdurch anzeigt

Halle a/S den 20 Juni 1884
Lina Trinius

Die Beerdigung findet Sonntag 22 Juni
Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause aus
Langegasse 27 statt

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhleman in Hall

Expedition im Waiseuhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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